
Daniel Maier untersucht Konzepte des Glücks in der 
Literatur des Zweiten Tempels. Indem er verschiedene Quellen 
zu dem Verständnis eines guten Lebens im antiken Judentum 

analysiert, eröffnet er neue Perspektiven auf neutestamentliche 
Glückstraditionen, die ohne diesen Hintergrund nicht 

verständlich sind und in der bisherigen Forschung 
weitestgehend übersehen wurden.


